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Erste Nummer des Hl . OuartaLs

Für das neue Quartal
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus den

Tannen " und für das „Schwarzwälder Sonntags¬
blatt " fortgesetzt entgegengenommen.

Unsere Zeitung „ Aus den Tannen"

mit dem „Schwarzwälder Sonntagsblatr " kostet im ganzen
Vierteljahr im

Bezirks - und Nachbarortsverkehr nur Mk. 1 .25

außerhalb desselben nur . . . . Mk. 1 . 35.

Wochen-Kundjchau.
Vom Landtage. >,

Die Abgeordnetenkammer , der allerdings sozu¬
sagen das Feuer auf den Nägeln brennt , kommt mit
der Etatberatung gut voran . Sie hat nach Erledi¬
gung der Gehaltsvorlagen den Justizetat und dann
den großen Kultetal vorgenommen . Beim Justizetat
ging es teilweise etwas scharf her , und der Herr
Justizminister hatte einen schweren Stand . Nicht nur
wurden allerhand allgemeine Fragen der Rechts¬
pflege und der Rechtsordnung behandelt , sondern
namentlich auch auf Grund von allerhand Einzel-
sällen Ausstellungen an der württembergischen Ju¬
stiz geübt . Insbesondere war es der Abg . Gröber
vom Zentrum , der in einer wuchtigen Rede über
den allzu großen kriminellen Eifer in Württemberg
klagte . Justizminister v . Schmidlin versuchte zwar,
dem entgegenzutreten , aber der Eindruck blieb doch,
und er wurde durch die Ausführungen anderer Red¬
ner verstärkt , daß in Württemberg die Justiz et¬
was gar zu eifrig ihres Amtes waltet , und mit
Strafverfolgungen und Untersuchungshaft etwas
gar zu eifrig bei der Hand ist . Einen besonders
krassen und dabei höchst komischen Fall brachte der
Abg . Haußmann vor . Eine wohlhabend gewordene
Familie im Schwarzwald wurde von bösen Zungen
verdächtigt , sie habe ihren Reichtum nicht auf rechte
Weise erworben . Man sagte ihr unter anderem nach,
sie habe einen reichen Amerikaner umgebracht oder
einen Engländer , und die Staatsanwaltschaft ließ
sich dadurch in Bewegung bringen . Sie ließ im
Keller der Leute Grabungen machen, um die Leiche
des ermordeten Amerikaners zu suchen , und später,
als es ein Engländer sein sollte , wurde zu nächt¬
licher Zeit auf einer Wiese gegraben . Man fand
etliche Knochen , die verdächtig schienen , sich aber
nachher teils als Hühnerknochen, teils als Ochsen¬
knochen der wissenschaftlichen Untersuchung entpupp¬
ten . Das Ende dieses kriminellen Schauerromans
war , daß die völlige Grundlosigkeit der Bezich¬
tigungen festgestellt und die Beschuldigten außer Ver¬
folgung gesetzt wurden . Ein Ruhmesblatt für die
württ . Justiz wird man diese erstaunliche Sache beim
besten Willen nicht nennen können . Angenehm be¬
rührte , daß der Justizminister die Bedeutung der
Presse für die Öffentlichkeit der Rechtspflege an¬
erkannte und sich zu der Zuziehung des Laienele¬
ments zu der Rechtsprechung freundlich stellte . Eine
Resolution in dem letzteren Sinne wurde einstimmig
angenommen . Beim Kultusetat wurde zunächst eine
Forderung von leinhalb Millionen zur Errichtung
eines Gebäudes für die Kunstgewerbeschule auf der
Feuerbacher Heide angenommen . Das alte Gebäude
der Kunstgewerbeschule fällt dem Stuttgarter Bahn¬
hofbau zum Opfer . Der Neubau soll nun nicht nur
der Kunstgewerbeschule dienen , sondern auch die Lehr-
und Versuchswerkstätten und später auch die Aka¬
demie der bildenden Künste aufnehmen , sodaß also
eine durchaus sachdienliche Zentralisierung Platz
greift . Aus den Erörterungen über den Kultetat ver¬

dient einiges hervorgehoben zu werden . Der Zu¬
fall wollte es , daß wieder einmal über die kör¬
perliche Züchtigung gestritten wurde . Den Anlaß gab
eine Aeußerung des Stadtschulrats Mosapp in Stutt¬
gart : an Tatzen und Ohrfeigen sei noch niemand
zugrundegegangen , wohl aber mancher moralisch da¬
ran , daß er nicht mit dem nötigen Nachdruck erzogen
wurde . Die Meinungen über die Prügelfrage gehen
weit auseinander . Die einen verwerfen die körper¬
liche Züchtigung unter allen Umständen ; die anderen
halten sie sür notwendig ; wieder andere sind theo¬
retisch dagegen , geben aber zu , daß man nicht im¬
mer ohne sie Auskommen kann . Natürlich wurde auch
die Frage des Modernisteneids wieder gestreift . Der
Kultusminister erklärte dazu , es sei ihm nicht bekannt
geworden , daß der Eid in Württemberg von anderen
als in der Seelsorge beschäftigten Geistlichen gefor¬
dert worden sei . Was die Trennung von Staat und
Kirche betrifft , so habe er sich nie grundsätzlich da¬
für ausgesprochen , sondern nur für eine finanzielle
Auseinandersetzung zwischen Kirche und Staat . Im
klebrigen betonte der Minister , daß die Unterrichts-
Verwaltung die Lehrfreiheit an den Hochschulen schüt¬
zen werde . Mitgeteilt wurde , daß die Abschaffung
der geistlichen Schulaufsicht sich gut eingelebt habe.
Auch der Falk Jatho wurde gestreift . Äbg,.
Haußmann äußerte , ein Fall Jatho würde sür Würt¬
temberg bei der hier vorhandenen Neigung zur Set¬
tenbildung höchst unerwünscht sein . Der Kultusmini¬
ster erklärte , er habe umsoweniger Veranlassung über
den Fall Jatho zu sprechen, als nichts davon be-
bekannt sei , daß sich in Württemberg von ir¬
gend einer Seite der Wunsch nach einem Jrrlehre-
gesetz geltend gemacht habe . Eine lange Debatte
gab es am Dienstag über die Organisation der Fach¬
schule für Maschinenbau . Diese gehört bisher zur
Baugewerkschute, es wird aber gewünscht, sie selb¬
ständig zu stellen . Nebenher gehen Wünsche , sie nach
Eßlingen zu verlegen . Die vorliegenden Eingaben
wurden gemäß dem Anträge des Finanzausschusses
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen . Die
Sache soll also in Fluß kommen. Im einzelnen
gehen allerdings die Meinungen auseinander und
eben darum drehte sich die Debatte.

Krach im Hansabund.

Im Hansabund hat es letzthin einen Krach ge¬
geben . Der zweite Präsident , Landrat a . D . Rötger,
Vorsitzender des Zentralverbands der Industriellen,
hat seinen Austritt aus dem Präsidium u . dem Hansa-
bnnd überhaupt erklärt , und zwar unter Berufung
auf die Uebereinstimmung mit dem Zentralverband.
Den Anstoß zu dem Austritt hat die Rede des
Hansabundspräsidenten Geheimrat Rießer auf dem
allgemeinen Hansatage gegeben, die wegen ihrer
scharfen Betonung des Kampfes gegen rechts,
gegen die Ueberagrarier das Mißfallen des
Herrn Rötger erregt hat . Aber das ist eigent¬
lich nicht mehr als ein äußerer Anlaß , ein
Borwand . In Wirklichkeit war zwischen dem Zen¬
tralverband der Industriellen und dem Hansabund
von Anfang an keine innere Gemeinschaft . Der Zen¬
tralverband vertritt die sogenannte schwere Industrie
und hat stark schutzzöllnerische Tendenzen mit Hin¬
neigung zu den Konservativen und eben solcher Ab¬
neigung gegen die Sozialdemokratie . Die Bekämp¬
fung der Sozialdemokratie und die Sammlung gegen
diese ist dem Zentralverband die Hauptsache, nicht
aber der Kampf gegen die Agrarier . Der -Hansabund
aber hat eine solche Politik unzweideutig abgelehnt
und seiner ganzen Natur nach ablehnen müssen.
Es war von Haus aus schon merkwürdig genug , daß
ich der Zentralverband dem Hansabund anschloß;
er tat es wohl in der Erwartung , daß es ihm ge¬
lingen werde , den Hansabund in sein Fahrwasser
zu leiten und ihn doch abzuhalten , einen entgegen¬
gesetzten Weg einzuschlagen . Unter solchen Umstän¬
den ist der Krach etwas , was früher vder später
ozusagen naturnotwendig kommen mußte . Der Aus¬
ritt des Landrats Rötger wird denn auch im Hansa-

I,und selbst und in liberalen Kreisen als eine rein¬
liche Scheidung , als eine Klärung begrüßt . Man

glaubt , daß die innere Kraft des Hansabunds durch
das Ausscheiden von Elementen , wie sie der Landratz
Rötger vertritt , nur gewinnen könne. Ob äußerlich
der Austritt für den Hansabund ergebiichere Fol-
gen haben wird , muß abgewartet werden . In dieser?
Beziehung , und namentlich in finanzieller Hinsicht,
ist die Sache zweifellos nicht auf die leichte Achsetz
zu nehmen . ,

Die konservative Stichwahlparole.

Graf Schwerin -Löwitz , der konservative Reichs¬
tagspräsident , hat in einer Rede seinem Wahlkreise
gesagt , daß er bei einer Stichwahl immer und un -,
ter allen Umständen für die Unterstützung auch deH
schlimmsten bürgerlichen Demokraten als des kleine-!
ren Uebels gegenüber der Sozialdemokratie eintre*
ten werde . Das ist eine bemerkenswerte Aeußerungh
Noch bemerkenswerter aber ist das Echo , das sie ge-!
fanden hat . Das Hauptorgan des Bundes der Land¬
wirte hat erklärt , die Leitung der konservativen
Partei sei in diesem Punkte anderer Meinung , als:
der Graf Schwerin Löwitz , und die Kons. Korn,
das offizielle Parteiorgan , hat das namens der Par¬
teileitung bestätigt und hinzugefügt , einen Unter¬
schied zwischen Sozialdemokraten und deren Helfers¬
helfern könne man nicht gelten lassen . Das also
ist die konservative Stichwahlparole : die Linkslibe¬
ralen und sogar die Nationalliberalen sollen in Stich¬
wahlen keine konservative Stimme bekommen, selbst
ans die Gefahr hin , daß dann ein Sozialdemokrat
gewählt wird.

Die „Kieler Woche".

In diesen Tagen tritt der Kaiser seine diesjäh !-
rige Nvrdlandreise an . Sie schließt sich wieder an,
die „Kieler Woche" an , die den Abschluß der gro -!
ßen Segelwettfahrten bildet , für die der Kaiser sein
ganz besonderes Interesse bekundet . Diesmal stanH
die Kieler Woche unter dem Zeichen des amerika-
nischen Besuchs, d . h . des Besuchs eines ame-
Manischen Geschwaders . Es ist in Kiel mit großen
Herzlichkeit ausgenommen worden und im Berkehp
der Offiziere und Mannschaften mit den deutschen
Kameraden und der Kieler Bevölkerung hat sich eine
wirklich freundschaftliche Wärme gezeigt . Der Kai¬
ser selbst hat die amerikanischen Gäste mit der größ¬
ten Liebenswürdigkeit behandelt und seine Freude
über den Besuch in einem herzlichen Telegramm an
den Präsidenten Taft Ausdruck gegeben, das ebenso
herzliche Erwiderung fand . Daß der Kaiser eine
gewisse Vorliebe für die Amerikaner hat , ist auch
dadurch zum Ausdruck gekommen, daß der „Multi -!
Millionär " Pierpont Morgan , der mit anderen ame-!
Manischen Multimillionären der Kieler Woche bei-!
wohnte , den Kronenorden erster Klasse , also eine
ungewöhnlich hohe Auszeichnung erhalten hat , wo¬
bei allerdings zu bemerken ist , daß Morgan einen
kostbaren Lutherbrief dem Kaiser zur Verfügung ge-
stellt hat , der ihn sür Wittenberg bestimmte . An¬
wesend waren in Kiel auch der Reichskanzler v .:
Bethmann Hollweg und Staatssekretär v . Kiderlen-
Wächter, um dem Kaiser vor Antritt seiner Reise
Vortrag zu halten . >

Folgen der österreichischen Wahlen.

Der Ausfall der Wahlen in Oesterreich hat un¬
verzüglich Aenderungen in der Regierung zur Folge
gehabt . Der Handelsminister Dr . Weiskirchner hat
infolge der Niederlage der christlichsozialen Partei,
der er angehört , seine Entstrssung genommen , und
der polnische Eisenbahnminister Dr . Glombinski , des-
en Gruppe ebenfalls schlecht abgeschnitten hat , ist

gleichermaßen von der Bildfläche abgetreten . Wich¬
tiger aber ist , daß der Ministerpräsident Frhr . vi,
Bienerth selbst aus dem Amte geschieden ist . Da
der Ausfall der Wahlen eine Niederlage seiner Po«
!itik bedeutet , hat er nur der politischen Lage Rech¬
nung getragen . Sein Nachfolger? ist der vormalige
Ministerpräsident Frhr . v . Gautsch, der die Aufgabe
hat , eine arbeitsfähige Mehrheit im Abgeordneten-
Hause zusammenzubringen.



Württemüergischer Landtag.
Stuttgart , 30 . Juni.

Die Zweite Kammer führte in ihrer heutigen
Nachmittagssitzung die Beratung des Kultusetats zu
Ende . Die Ermächtigung der Regierung , über die
Zahl 14 hinaus , die Besetzung von 3 weiteren Be-
zirtsschulaufseherstellen im Hauptamt vorzunehmen,
war durch die Erklärung des Staatsministers von
Fleischhauer erledigt , nach der die Regierung diese
Position im demnächst vorzulegenden Nachtragsetat
berürksichtigen wird . Gegen diese Forderung erklärte
sich Abg . Dr . Wolfs (B .K . ) , der im übrigen eine
baldige Entscheidung des Ministeriums darüber
wünschte, welche der jetzt im Nebenamt mit der
Bezirksschulaufsicht betrauten Geistlichen ins Haupt¬
amt berufen werden , eine Anfrage , die der Minister
zu beantworten nicht in der Lage zu sein erklärte.
Die Errichtung eines Neubaues für die staatliche
AOertümersammlung wurde allgemein als dringend
notwendig bezeichnet , auch vom Kultminister , der als
die voraussichtliche Bansumme den Betrag von 4
bis 5 Millionen Mark bezeichnet und die Platzfrage
als eine Hauptschwierigkeit darlegte . Die Prüfung
der Frage der Umwandlung der hiesigen Handels¬
schule in eine staatliche Fachschule hat nach der Mit¬
teilung des Kultministeriums ebenso wie die Frage
der Einräumung der Pensionsberechtigung der Leh¬
rer an dieser Anstalt zu keinem positiven Ergebnis
geführt . Dieser Stand der Dinge wurde im Hause
allgemein bedauert . Der Minister erklärte sich grund¬
sätzlich für geneigt , eine Handels -Realanstalt als neue
Schulgattung zu genehmigen , nur widersetzt er sich
dem Verlangen , daß der Staat diesen neuen Schul¬
typus einführen sollte . Hier müsse die Stadt Stutt¬
gart die Initiative ergreifen . Auch einige Kunstfragen
wurden noch in der heutigen Debatte gestreift . Die
pon Prof , von Lange gegen die Restaurierung des
Karg -Altars im Miner Münster ins Werk gesetzte
Aktion wurde als die Sache des Heimatschutzes schä¬
digend bezeichnet . Bei der Beratung des Domänen¬
etats befürwortete Rembold Aalen den Mehrheitsbe¬
schluß des Finanzausschusses , der Regierung anheim¬
zugeben, unter Wetterführung des Betriebs des Walz¬
werks Verbesserungen im Sinne und im Rahmen
des Programms der Denkschrift über die Hüttenwerke
in die Wege zu leiten . - Morgen vormittag : Weiter-
beratnng des Domänenetats.

LandesnschrichLerr
Aktensterg. 1 . Juli.

Zum 50jährigen Jubiläum der Freiwillige » Feuer¬
wehr Altenfteig.

* Ein halbes Jahrhundert ist verflossen, seitdem
die hiesige Feuerwehr ins Leben gerufen wurde . Die¬
sen Zeitabschnitt festlich zu begehen, schickt sich nun
die Jubilarin an . Aus kleinen Anfängen her¬
aus hat sich die Feuerwehr zu einem be¬
deutenden Institut entwickelt , ohne das man
kente nicht mehr sein wollte . Die Bedeutung
dieser Einrichtung wird auch vom Publikum aner¬
kannt . Und wenn die hiesige Freiwillige Feuerwehr
jetzt ihr öOjähriges Jubiläum feiert , so findet sie
bei der hiesigen Einwohnerschaft , der sie in erster
Linie dient , volles Verständnis und freudige An¬
teilnahme . Dies ist scholl bei der Sammlung zur
neuen Fahne , die morgen ihre Weihe erhält , bei
der bedeutenden Beisteuer der Stadtgemeinde zum
Fest und bei den Vorbereitungen zu demselben zum
Ausdruck gekommen . Noch viel mehr wird dies
am Festtage selbst der Fall sein . Wie die Feuerwehr
jm Notfall aber nicht nur der Stadt Altensteig dient,
sondern auch den Nachbargemeinden beisteht, so bleibt
auch die jetzige Jubiläumsfeier nicht auf den hie¬
sigen Platz beschränkt . Von zahlreichen Gemeinden
werden sich an dem Ehrentag der hiesigen Feuerwehr
Vertreter der Feuerwehren einfinden , um in treuer
Kameradschaft an dem Jubiläum teilzunehmen . Wir
begrüßen diese Feuerwehrleute herzlich und wün¬
schen ihnen angenehme, fröhliche Stunden in der
hiesigen Stadt und im Kreise der Kameraden . Die
hiesige Freiwillige Feuerwehr beglückwünschen wir
aber ganz besonders zu ihrem 50jährigen Jubiläum.
Mit den besten Wünschen für einen schönen harmo¬
nischen Verlauf des Festes verbinden wir noch den
Wunsch , daß sich unsere Feuerwehr wie seither auch
in oer weiteren Zukunft voll und ganz bewähren
möge:

Gott ^ur Ehr'
Dem Nächsten zur Wehr!

* *
*

Das Fenerwehrdicilst -Ehrenzeicheir für zurückge¬
legte 25jähr . treue Dienstzeit wurde anläßlich des Ju¬

biläums der Freiwilligen Feuerwehr Altensteig ver¬
liehen : Fr . Bäßler, Herrn . Maier, Jakob Wur¬
ster, Louis Moser , Fr . Henßler, Daniel Bolz.

Anläßlich der Feier des 50jährigen Bestehens
der Altensteiger Feuerwehr werben am Sonntag,
den 2 . Juli d . I . auf der Strecke Nagold -Altensteig
folgende 2 Sonderzüge ausgeführt:
1 . Sonderzug Nagold (Bahnhof ) — Altensteig.

Nagold (Bahnhof) ab >0.45 vorm.
Nagold (Stadt) „ 10.54 „
Rohrdorf „ 11 .10 „
Ebhausen „ 11 .31 „
Berneck „ 11 .37 „
Altenfteig an 11 .44 „

2 . Sonderzug Altensteig — Nagold (Bahnhof ) .
Alten steig ab 8.50 abends.
Berneck „ 8 .58 ,
Ebhausen „ 8.18 „
Rohrdorf „ s37 „
Nagold (S 'adt) „ 8 .48 „
Nagold (Bahnhof) an 9 .5 t „

Neuenbürg , 30 . Juni . Die längst bestehende
Eingemeindnngsfrage mit Gräfenhau sen
hat nun in einer Versammlung , in der Regierungs-
direttor v . Schmidt und Oberamtmann Hornung
mitwirkten , ihre befriedigende Lösung gefunden . Kür
Abtretung des ganzen Areals der Württ . Lensen
fabrik , des Bahnhofs , der Ziegelhütte und der Wil
helmshöhe hat die hiesige Stadt die runde Summe
von l 00 000 Mark , außerdem für die an Gräfen-
fenhausen errichtete Wasserleitung 23 000 Mark zu
zahlen . Die Eingemeindung tritt mit Beginn des
neuen Steuerjahrs , 1 . April 1912 in Kraft . Man
ist über die endgiltige Lösung der alten Frage bei
derseits befriedigt.

st Tübingen , 30 . Juni . Heute ist der Automo¬
bil v e r k e h r auf der Strecke Tübingen Deger¬
loch eröffnet worden . Es werden täglich nach bei¬
den Richtungen je drei Fahrten ausgeführt , an
Sonntagen noch eine vierte . Außerdem wurde ein
Vorortsverkehr Tübingen -Lustnau -Bebenhansen ein
gerichtet, der dem Ausslugsverrehr sehr zustatten
kommen wird , auch hier sind Sonntags mehr und
weitere Fahrten vorgesehen . Die Fahrten sowohl
von Tübingen nach Degerloch, wie in umgekehrter
Richtung dauern rund leinhalb Stunden und der
Preis für die 35,6 Kilometer lauge Strecke be¬
trägt 2,40 Mark.

st Rottweil , 30 . Juni . Wegen Betrugs und Ver¬
gehens gegen das Nahrnngsmittelgesetz wurde vorn
Schöffengericht Tuttlingen am 26 . Januar ds . Js.
der früher hier wohnhafte Obst - und Gemüsehändler
Alois Busch zu der Gefängnisstrafe von zwei Wo¬
chen und seine Ehefrau zu der Geldstrafe von 50
Mark , im Falle der Uneinbringlichkeit zu der Ge¬
fängnisstrafe von 14 Tagen verurteilt . Gegen dieses
Urteil haben beide Angeklagte sowie die K . Amtsau¬
wattschaft Berufung eingelegt . Die Berufung Büschs
gegen das schösfengerichtliche Urteil wurde von der
Strafkammer Rottweil verworfen und Busch jetzt zu
3 Wochen Gefängnis und seine Ehefrau zu der erst¬
instanzlichen Strafe und zu sämtlichen Kosten ver¬
urteilt . Acht Fässer „Delikateß -Sauerkraut " wurden
vom Gericht eingezogen . Busch hatte , wie noch er¬
innerlich sein wird , mit Würmern durchsetztes Kraut
als „prima neues Delikateß -Sauerkraut " empfohlen
und auch verkauft.

Rottweil , 20 . Juni . Letzten Montag war der
verheiratete Taglöhner Ltefan Seifried von Fritt-
liugcu wegen eines im Rückfall verübten Diebstahls
zu einer dreimonatigen Gefängnisstrafe verurteilt
worden . Da er sich in der Sitzung höchst ungebühr¬
lich aufsührte , wurde eine Haftstrafe von drei Tagen
über ihn verhängt , .die er sofort anzutreten hakte.
Gestern morgen nun wurde er in seiner Arrestzelle-
tot aufgefunden . Er ist einem Schlaganfall erlegen,

st Ebingen , 30 . Juni . In der letzten Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde das Bauprogramm
für das neue Rathaus festgelegt. Es soll ein Preis¬
ausschreiben stattfinden . Die Bausumme soll 270 000
Mark nicht übersteigen . !

st Stuttgart , 30 . Juni . Wegen versuchter Not¬
zucht wurde vom Schwurgericht gegen den l 9 Jahre
alten Gipser Christian König von Bonlanden ver¬
handelt . Die Geschworenen billigten mildernde Um¬
stände zu . Das Urteil lautete auf 6 Monate Ge¬
fängnis . Die Oeffentlichkeit war ausgeschlossen.

st Stuttgart , 30 . Juni . Aus Anlaß der Auf¬
hebung des Geheimen Rats durch das Ver-
fafsungsgesetz vom > 5 . Juni 1911 hat der König mit
Wirkung vom 1 . Juli d . I . an die seitherigen ordent¬
lichen Mitglieder des Geheimen Rats , wirklichen
Staatsräte von Kern , Freiherrn von Gemmingen-
Guttenberg , von Schneider und von Schwab unter
Belastung in ihrem seitherigen Titel , Rang und Ge¬
halt zu ständigen Räten des Staatsministeriums im
Sinne von Art . 4 des angeführten Verfassnngsgesetzes
bestellt und je für die Dauer ihres Hauptamts die
wirklichen Staatsräte von Keru und von Schwab
zu ordentlichen Mitgliedern des Verwaltungsge¬
richtshofs und den wirklichen Staatsrat Freiherrn
vorr Gemmingen -Guttenberg zum Stellvertreter für
die aus den ständigen Räten des Staatsministeriums
berufenen Mitgliedern des Berwaltungsgerichtshofs.
ferner je unter Belastung in ihren seitherigen Ge-
hattsverhältnissen den Geheimenratsseskretär Dieterich

zum Zweiten Expeditor bei dem Staatsministerium
mit dem Titel Staatsministerialsekretär und die Ge¬
heimen Kanzlisten -Sekretäre Krezdorn und Merkh
mit ihrem seitherigen Titel zu Geheimen Kanzlisten
bei dem Staatsministerium ernannt.

ss Stuttgart , 30 . Juni . Wegen Amtsvergehen
hatte sich heute der Schultheiß Otto Link von
Pfauhausen zu verantworten . Jm Mai 1909
waren mehrere Einwohner von Pfauhausen wegen
Polizei st undenübertretung angezeigt worden . Der
Schultheiß ließ die Strafverfügung aber erst im
November ausfertigen , beurkundete jedoch , daß sie
am 19 . Mai erlassen und den Beschuldigten eröff¬
net worden seien . In einem Fall wurde die Straf¬
verfügung unzulässigerweise vollstreckt . Der Vertre¬
ter der Anklage bei der heutigen Verhandlung vor der
Strafkammer sprach von einer schlampigen Amtsfüh¬
rung , der Angeklagte Habs in unglaublicher Weise in
den Tag hinein gewirtschaftet . Die Strafkammer er¬
kannte gegen ihn wegen falscher Beurkundung und
fahrlässiger Strafvollstreckung auf zwei Monate Ge¬
fängnis und 15 Mark Geldstrafe . Bon der An¬
klage wegen Urknndenvernichtung wurde er freige¬
sprochen . Der Angeklagte ist erst kürzlich von der
Strafkammer wegen Unterschlagung zu einer Gefäng¬
nisstrafe verurteilt worden ; er ist seit etwa 14 Ta¬
gen vom Amte suspendiert.

st Stuttgart , 30 . Juni . In der Vorhalle der
hiesigen Königlichen Staatssammlung vaterländischer
Altertümer bezw . Landesbibliothek in der Neckar¬
straße sind seit einigen Tag ^n drei altertümliche Ge¬
schütze aufgestellt ; rechts eine massige Feldschlange
von der Kapfenbnrg , links ein zierlicher , öster¬
reichischer Hinterlader mit Keilverschluß und ein hoch¬
gebauter Doppelhaken mit Lafette . Die Geschütze be¬
leben die mit ihren Marmorwänden ziemlich ein¬
förmig und kalt wirkende Vorhalle ungemein und fin¬
den bei den Besuchern reges Interesse . Sie sind
zugleich ein Vorgeschmack von dem neu zu errich¬
tenden Altertumsmusenm , in dem unsere vielen kunst-
geschichtlichen Schätze erst recht zur Geltung gelan¬
gen können.

st Stuttgart , 30 . Juni . Am 3 . Juli trifft der
Generalinspektenr der 3 . Armeeinspektion , zu deren
Bereich das 13 . Armeekorps gehört , Generalfeldmar-
schall v . Bock und Polach , in Stuttgart ein , um auf
Befehl des Kaisers in der Zeit vom 4 . bis 8 . Juli
Truppenbesichtigungen im Bereich des 13 . Armee¬
korps vorznnehmen . — Der Kommandierende Gene¬
ral des I 3 . Armeekorps , Herzog Albrecht von Würt¬
temberg , ist gestern von den Krönungsfeierlichkeiten
in London wieder hierher zurückgekehrt.

st Fellbach , 30 . Juni . Das massenhafte Auftreten
des Henwurms kennzeichnet folgender Vorfall : Ein
Knabe sammelte im Aufträge in ca . 1 Stunde 121
Heuwürmer . - - In manchen Trauben stecken bis zu
6 Würmer , die im Stande sind, das ganze Geschein
vor der Entwicklung zu zerstören . Das Vernichten der
Würmer ist zwar einfach, aber zeitraubend . Sticht
man mit einer Nadel ins Gespinst des Trauben¬
wicklers , so läßt sich die beunruhigte

'
Raupe sofort

an einem Spinnfaden auf den Boden , wo sie ver¬
nichtet werden kann . Auch werden mit Pinzetten
die ganzen Gespinste ans der Traube gezogen und
vernichtet.

st Göppingen, 30 . Juni . Aus unbegründeter
Eifersucht schlug gestern in der hies . Lederfabrik der
Taglöhner Karl Flaig von hier einem älteren Mäd¬
chen mit bloßer Hand ans den Mund . Das Mäd¬
chen, in der Meinung , es folge noch mehr , trat etwas
zurück rind fiel hierbei über eine im Boden ange¬
brachte Vorrichtung derart auf den Hinterkopf , daß
es heute noch bewußtlos im Elternhause darnie¬
derliegt.

st Blaubeuren , 30 . Juni . Heute nacht wurde
im Bahnhofhotel hier eingeb rochen. Dem Ein¬
brecher fielen etwa 1000 Mark in die Hände . Der
Täter ist noch nicht ermittelt . Untersuchung ist ein¬
geleitet.

st Aale », 30 . Juni . Als gestern abend der ledige
44 Jahre alte Josef Hirfchle mit Heuladen beschäf¬
tigt war , brach plötzlich der Wiesbaum . Hirschle
wurde heräbgeschleudert und mußte mit schweren
Verletzungen im Genick und im Rücken ins Kranken¬
haus übergeführt werden.

Ter Weingartner und die Feinde des Weinbaues.
Der Weingärtner ' hat einen außerordentlich

schweren Kampf gegen die Feinde des Weinstocks zu
kämpfen . Die Bearbeitung und Pflege der Wein¬
berge verursacht ohnehin fast das ganze Jahr hin¬
durch Arbeit . Diese haben die Rebschädlinge und
-Krankheiten noch bedeutend vermehrt und die Be¬
kämpfung bringt wesentliche Ausgaben . Der
Weingärtner ist tatsächlich in einer Notlage . und es
scheint , als ob dieser Stand an den fortgesetzten Miß¬
ernten zu. Grunde gehen müßte . Kein Stand ringt
so um seine Existenz als der Weingärtnerstand . Auch
dieses Jahr schwinden die Hoffnungen auf einen
guten Jahrgang immer mehr . Gegen den Todfeind
des Winzers , den Heuwurm , der dieses Jahr in den
Weinbergen schon ganz enormen Schaden angerichtet
hat , ist in den letzten 14 Tagen am Rhein zum
erstenmal ein neues „Pflanzenschutzmittel " mit gutem



Erfolg angewandt worden . In Fachkreisen , die Ver¬
suche angestellt haben , herrscht nur eine Stimme des
Lobes . Es wäre ein nicht hoch genug einzuschät¬
zendes Verdienst , wenn es endlich gelungen wäre,
das heiß ersehnte Mittel gegen den Traubenwickler
zu entdecken , von dem es schon im 5 . Buch Mosis
Kap . 28 Vers 39 heißt : „ Weinberge wirst du Pflan¬
zen und bearbeiten , aber Wein hast du weder zu
winken noch einzukellern , denn der Wurm frißt ihn
weg .

"

Aus dem Reiche.
* Frankfurt , 30 . Juni . Wie jetzt gemeldet wird,

hat Porfirio Diaz , der frühere Präsident von Me¬
xiko , sich nicht zur Kur nach Nauheim begeben , son¬
dern zum Besuch seines langjährigen Privatsekretärs,
der dort für ein schweres Herzleiden Heilung gesucht
und gefunden hat . Expräsident Diaz beabsichtigt
übrigens , seinen Besuch in Deutschland längere Zeit
anszudehuen.

>s Leipzig , 30 . Juni . Kapitän Lux, der sr^
Zt . in Friedcichshafen verhaftet wurde , wurde vom
Reichsgerich ! wegen Versuch des Verbrechens gegen
Paragraph l des Spionagegesetzes zu 6 Jahren
Festungshaftverurteilt. Der Angeklagte war
Leiter eines Nachrichtenbureaus in Belfort . Er hat
sich als solcher mit verschiedenen Personen in Deutsch¬
land mündlich und schriftlich in Verbindung gesetzt,
um geheime Nachrichten zu erlangen . - In der Be¬
gründung des Urteils gegen den Hauptmannn Lux
wurde vom Reichsgericht ausgeführt , daß die deut¬
schen Behörden von dem Vorhaben Lux rechtzeitig
Kenntnis erhalten hatten . Sie Haben dem Haupt¬
mann Lux andauernd Material in die Hände gespielt,
das nicht geheim war , das der Angeklagte aber für
geheim hielt . Der Senat gewann die Ueberzeugung,
daß eine größere Anzahl dieses für geheim gehal¬
tenen Materials an das französische Nachrichten¬
bureau gelangt ist und daß daher der Versuch des
Verbrechens des Paragraphen 1 vorliegt . Es hätte
eigentlich ans Zuchthausstrafe erkannt werden müs¬
sen , da der Angeklagte im Dienst seines Vater¬
landes gehandelt hat , wurde Festungshaft ausge¬
sprochen.

ss Berlin , 30 . Juni . Wie die Abendblätter mel¬
den , ist es Professor Carrel vom Rockefellerinstitut

in Newhork gelungen , Körpergewebe , die verschiede¬
nen Organen entnommen waren , außerhalb des Kör¬
pers zu weiterem Wachstum dadurch anzuregen , daß
er sie auf einen besonderen Nährboden , sog . Blut¬
plasma , brachte . Ein von dem zur Zeit hier weilen¬
den Forscher heute in der Universitätsklinik über
diesen Gegenstand gehaltener Vortrag erntete reichen
Beifall.

* Berlin , 30 . Juni . In Guchab in Deutsche
Südwestafrika ist eine Telegraphenanstalt für den in¬
ternationalen Verkehr eröffnet worden . Guchab liegt
an der Telegraphenlinie Otawi -Grootfontein . Die
Wortgebühr für Telegramme nach Guchab ist dieselbe
wie nach Windhuk . Sie beträgt gegenwärtig 2 . 75
Mark.

ss Bremen , 30 . Juni . Wie der Norddeutsche
Lloyd mitteilt , werden feine Reichspostdampfer , so¬
wie die Dampfer seines Mittelmeer -Levantedienstes
bis auf weiteres sowohl ausgehend wie einkommend
Neapel noch Einlaufen , um daselbst Passagiere zu
landen . Es können sich jedoch auf den genannten
Dampfern keine Passagiere in Neapel einschiffen . Die
Dampfer der Genua -Newyorklinie des Norddeutschen
Lloyds werden bis auf weiteres Neapel ebenfalls
in beiden Richtungen noch anlaufen.

st Bremen , 30 . Juni . Aus Anlaß der 25 . Wie¬
derkehr des Eröffnungstages der Reichspostdampfer¬
linie des Norddeutschen Lloyd sind diesem vom
Staatssekretär des Reichsamts des Innern Dr . Del¬
brück sowie vom Staatssekretär des Reichspostamts,
Krätke , in warmen Worten gehaltene Glückwunsch¬
schreiben zugegangen.

Ausländisches.
st London , 30 . Juni . Der König und die Königin,

der Prinz von Wales , Prinzessin Mary und die Pri-
zen Albert und Georg begaben sich heute in Auto¬
mobilen , auf der ganzen Strecke jubelnd begrüßt,
nach dem Krystallpalast , wohin lOO OOO Schulkinder
geladen waren.

* London , 30 . Juni . Heute morgen sind fünf¬
hundert Polizeimannschaften nach Hüll abgefahren,
wo die Unruhen bis vier Uhr morgens dauerten.
Berittene Polizei trieb die Ruhestörer auseinander.

st Belgrad , 30 . Juni . Das Kabinett Paasitsch
hat seine Entlassung gegeben . ,

l st Krakau , 30 . Juni . Bei einem Automobilunfall
auf der Straße Luschwitz-Krakau wurden ein Jn-
gineur tödlich und ein Kommissar der Bezirks¬
hauptmannschaft sowie ein Rechtsanwalt schwer ver¬
letzt . Die Verwundeten wurden vollständig ausge¬
plündert und die Kleidung beraubt . Vom Täter fehlt
jede . Spur.

st Saloniki , 30 . Juni . Das hier erscheinende
Blatt Kumelie versichert , daß es trotz der Untersuchung
der Lokalbehörden nicht gelungen sei , über die Ent¬
führung Richters Klarheit zu schaffen . Die Be¬
hörden hätten jedoch auf die Entführung bezügliche
Schriftstücke gefunden , welche die Möglichkeit ge¬
währten , alle an der Entführung Beteiligten in we¬
nigen Tagen in die Hände zu bekommen . Es sei
aber wahrscheinlich , daß Richter über die griechische
Grenze geführt worden sei.

st Tirnowo , 30 . Juni . Die Nationalversamm¬
lung hat mit großer Mehrheit die Verfassungsvorlage
in erster Lesung angenommen.

st Tokio , 30 . Juni . Durch andauernden Sturm
u . Regen wurden neuerdings Ueberschwemmun-
gen verursacht , die in ganz Japan große Verhee¬
rungen angerichtet haben . Auch Menschen find
umgekommen .

^

Voraussichtliches Wetter

am Sonntag , den 2 . Juli : Noch unbeständig, meist bewölkt,
wiederholte Niederschläge , mäßig warm.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Altensteig.
Druck u. Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei, L Lank, Altevstetg.

Die Meinung eines asthmakranke« Arztes
über Apotheker Neumeier's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„Ich kannnicht genug danken für die gefällige Sendung
des Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte . Die
Wirkung war eine vorzügliche .

" Dr . Kirschner , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken , Dose Pulver Mk . 1 .50
oder Karton Cigarillos Mk . 1 . 50 Apotheker Neumeier,
Frankfurt a . M.

Best. : Nitr . Brachycladus Kraut 45 , Lobel. Kraut 5 , Salpeters.
Kali 35 , salpetrigst Natron 5 , Jodk. 5 , Rohrzucker 15 Teile.

Einladung.
i

i
i
i

Der Gesangverein Ebhausen begeht am

Sonntag , den y . Juli syss
das Fest seines ZOjähr. Bestehens
und beehrt sich hiezu freundlichst einzuladen.

. - Programm . - -
Vorm . 5 Uhr Tagwache

< >
< >

< >
< >
< >

» 8 „
- 11V- ,

Nachm. 1 „
- 1 V- .

Vorträge der hiesigen Musikkapelle
Festessen im Gasthaus zur Sonne
Empfang der Festgäste
Ausstellung zum Festzug beim Rathaus
Abmarsch auf den Festplatz
Begrüßung der Gäste durch den Vereinsvorstand
Begrüßungschor „ Festgrnß " von Wengert
Festrede , Liedervorträge der einzelnen Vereine
Gemeinschaftliche Chöre

s ) In einem kühlen Grunde
d) Ein Sträußchen am Hute

Abends 8 0z Uhr Gesellige Unterhaltung im Gasthaus z . Traube.

Der Festausschuß
kissg . Das Feilbieten von Waren aller Art auf dem Festplatz

ist nur mit Erlaubnis des Vereins gestattet.

§

<>

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Nutzholz- «nd
Reistg-Uerkauf.

Am Mittwoch de« S . Juli
nachmittags S Uhr im Adler
in Edel weiter aus dem Staats¬
wald Mittl . Lärchenberg , Neugreut,
Vord . Kohlplalte 188 Banstange«
la/IH Kl. , Mittl . Lärchenberg , Obr.
Buchmiß , Obr . Birkwies, Taubenwald,
Neugreut , Vord . Kohlplatte, Untr.
Madbronn 180 Rm . Reisig ans
Haufen und S Flächenlose un-
ausbereiletes Reisig , sowie aus
Hessenrain 3 Kilben mit 1 Fm.

iu größter «nd schönster Auswahl
empfiehlt die

W.Riedersche Buchhandlung
8 . Lank, Alteusteig.

Unsere Geschäftslokale sind mit Genehmigung des Bezirksrats

SUMM auch von ir dir 2 Uhr geW«
md sodann von 2 llhr ad geschloffen,

was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.
Die Geschäftsstunden der anderen Werktage bleiben unverändert.

Nagold , den 22 . Juni 1911.

LdenmtsoslM : Rapp. LbernmtsspnrhGer: Soffer.

Altensteig.
Zum

MM
empfehle ich

Paul Beck.

Eisenwarrn.
Landwirtschaftliche

Gerate.
Haushaltungsartikel.

borem lurfi '

. MMeig.
Kolonialwaren.
Materialwaren.

Farben.
Drogen.

werden nicht wegen der wertvollen LSsckSnk39
Geschenke allem gekauft . Tie unüber-

» Lroffme, unbestreitbare Güte ist es , ^
welche der Hausfrau imponiert und
sie zu ständigem Gebrauch veranlaßt.
Die Oualität in erster Linie bringt
den Riesenabsatz



Altensteig.
Rerr ! Zum erstenmal hier, beim Festplatz. Ae « !

Ueber das Feuerwehrfest habe ich mein

Elektro - , Berg- und Tal-
Tunnelbahn -Karussel

sowie mein

Ainematograxhentheater
aufgestellt und lade hiemit das fahr- und schaulustige Publikum zu recht
zahlreichem Besuch ergebenst ein

Der Besitzer Benz.
Im Kinematograph ist jede« Tag nenes Programm,

mit nur einwandfreien Vorführungen der neuesten

Wettschlager.

Eröffnungs -Vorstellung r
Samstag Abend 8 */z Uhr.

«

8

bieten Nie böobste

Ziviler beit gegen

sseuer unit ^ inbruok.

Katalogs null kreise

äurob äen Vertreter:

k » « I Ssell
in /llteneteig.

bringt sein Lager in

Fahrrädern und
Nähmaschinen

in empfehlende Erinnerung.

Solide Bedienung. : : Billige Preise.

sturm
Packung '

mitZckiii/ klzrkeksmicketzselimüen
5ie lübeckte wetzen sei»» Mücken

M üerctienk-keilatze
»« vrLentnsrL

Veilcken5ejfsnplllvsi' r

LolUperle /
srkslfen.

speziell l-inoleumunter-
!klg8riemen

Altensteig.

Ist . stkoßzelicht . «MWste«

Ementhalcr - Mse

Ist . WM « SchweizerNse

Ist . »M . KrilMWe

Ist . AWitt SWahm-

Tllsel - B « ttcr
in ^/2 und hl Stück

ErnleWeizer - Kiise
in Laiben von 8—9 Pfd . k 60 Pfg.

M

in Laiben von 8—9 Pfd . ü, 50 Pfg.

FM Nürnberger Ochse « -

m « ls«l« t
in 10 Pfund Dosen Mk. 3 . 60

Ist . W « gw Efstg - Gllkke«
in 10 Pfund Dosen Mk. 3 . 50

empfiehlt aus frischen Sendungen
Ehr « . Burghard jr.

Altensteig.
Mein gut sortiertes Lager in

Agsrreii,
Agsrettea
M Isbslc

bringe ich hiemit in empfehlende
Erinnerung.

Lorenz Lu ; jr.

Alten steig.

Pergament-
Papier

empfiehlt die
W Rieker 'sche Buchhandlung.

rv <tzl- - stzrf.

Lzrstsrra „OLl.1v"
unä LlvtLkor aus Clivia - » . Rsä - I? 1o.s . sovis sod .v «L1»vIi .«»a

in versvhieäsnvr L-Luge nnä Stärke.
^ uslübrunA von la . lerrarro -, lonplattsn - , ^strick -, Steinkolr-

t-vllorlu88bijl! öN uns V/snrtvvrI(IsilIungsn unter billigster öereodnung
ewxüvdlt

LLMMKlisü -KssedM
^ ItöNLtölZ lelepbon lir . 9

ältsnstsig.

Liir MmeliM
empfehle iob äon gsebrten

Haussra -uen:

UMekOlMrst«

VriMLl SsLe lluMx

« Nil lllsser
sovie

Xrumeicks

Xollservöll - Kräge
na billigsten kreisen

Kirchliche Nachrichten.
S . Sonntag «ach Triuit ., 2.

Juli Evang . Gottesdienst in der
Turnhalle morgens 8 Uhr.
Bibelstunde im Saal Abends 8
Uhr.

8. Juli Mittwoch abends 8 '/ . Uhr
Bibelstunde oben.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , 2 . Juli . Morgens 9 '/s

Uhr Predigt , mittags 12 Uhr
Sonntagsschule , nachm . 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 5 . Juli abends 8 */«
Uhr Gebetstunde.

Vieh - Verkauf.
Kommende» Montag , den » . Juli von morgens 7 Uhr

ab , stehe» in meiner Stallung ( Gasth . z. Krone in Walddorf)
ei « « 7l ist » <v « tzL

rrSlbeEhe,
h s t V i » Hx t i s e

Äestlbinireri_
sowie eine Auswahl schöne Vsjährige bis I '/,jährige

Einftell'Äindle
zum Verkauf , wozu ich Kaufsliebhaber freundlichst einlade

Friedrich Kahn
ststllst» V «rifi « seist.

Am Montag , de » r . Juli , von morgens 8 Uhr ab,
bringe ich einen großen Transport

M «»!> Kstllmi
sowie Rinder

in das Gasthaus zum „deutschen Kaiser " in Altensteig zum Verkauf
und lade Liebhaber ein

Lemberger
«r *stK Rexittsen.

Vieh
WU - desttA.

rkauf.
Nächsten Montag , den » . Juli , von morgens 7 Uhr ab

bringe ich wieder einen großen Transport

erstklassige Milchkühe
( gut gewöhnt)

hochträchtige Kalbinnen
sowie ausnahmsweis schöne

Rinder und Stiere
nach Wildberg in den „Hirsch " zum Verkauf , wozu

Kaufsliebhaber freundlichst einladet

R«bl« Aosef KSmrngardt
«rrr » Rexirstgetst.

Am nächstenMontag , den S . Juli , von vormittags 8 Uhr
ab habe ich wieder einen Transport

««i> Wüste Ne
in meiner Stallung im Gasthaus zum „Lamm " in Alteusteig zum
Verkauf , .wozu Liebhaber freundlich einladet

Max Wolf Zürndorfer
«rrr » Ae ^ ist- en.

^ p35 § 2me » -
rsuen,

Ltricket s»urSterin§oI1e
klsustern
Kotstern
Violetstern
Lriinstern l de,ia
örsunstern l Ilo >>a>in>- 5>ern«,olle>,

SocNIelne Sie5n »oIIen

Lkrümpke un6Loc «er> LusSkernwolle
sivä äie lt» iIIiL » tei » . « eil »n
llsltbLriceik lml 'rLßen uirübertroskenl

N-KI-me- I>l,k» «e rut wunicl, ß„ i,,i







qart -Ulm ist wieder frei , das Gleis Ulm-Stuttgart
wird voraussichtlich bis 9 Uhr befahrbar . Verletzt
ist niemand . Der Sachschaden beträgt etwa 500
Mark . Die Nachtschnellzüge 1 und 86 erhielten ein-
stündige Verspätung.

st Stuttgart , l . Juli . In dem nahe gelegenen
Hedelfingen hat der heftige Gewittersturm ge¬
stern abend sämtliche nach Obertürkheim führende 14
Telephonmasten umgerissen , sodaß eine Anzahl Fuhr¬
werke , die sich gerade auf der Straße befanden,
nicht weiterfahren konnten . Es dauerte geraume
Zeit , bis die schweren Masten samt dem Drahtgewirr
beseitigt waren.

st Fellbach , 1 . Juli . Der orkanartige Sturm,
der ein von Nordwesten anziehendes Gewitter einlei¬
tete , hat hier vielen Schaden angerichtet . Eine Un¬
masse unreifes Obst wurde vernichtet , starke Aeste
wurden herabgerisseu , Bäume zerschlitzten infolge
der plötzlichen starken Böen , andere wurden entwur¬
zelt . Die Halmfrüchte wurden sämtliche geworfen.
Auch Gebäude wurden vom Sturm beschädigt. U . a.
wurde am neuen Schulhaus ein Kamin eingeworsen.

st Eßlingen , l . Juli . Beim Abbruch eines früher
dem Küfermeister Spannenberger gehörigen Hauses
für den Neubau des Fabrikanten Huttenlocher stürzte
heute früh eine Feuerwand auf den ledigen Taglöh¬
ner Bohmersheim -Enz . Er erlitt einen Schädelbruch
und sonstige schwere Verletzungen . Sein Zustand ist
sehr ernst.

st Hcidenheiin , l . Juli . Die Firma C . F . Plouc-
quet , in deren Färberei eine Lohnbewegung ausge¬
brochen ist , hatte 30 Arbeitswillige aus Augsburg
bezogen . Als diese aus der Fabrik wieder entlas¬
sen wurden , wurden sie von einer großen Menschen¬
menge mit Schreien empfangen . Alsbald entstand
ein Krawall , bei dem auf beiden Seiten mit Stei¬
nen geworfen und von Schieß - und Stichwaffen Ge¬
brauch gemacht wurde . Außerdem regnete es Stock¬
schläge . Insgesamt waren etwa 300 400 Menschen
an den Ruhestörungen beteiligt .- Die Arbeitswil¬
ligen mußten schließlich auf den Bahnhof gebracht
und dort abgcsverrt werden . Mehrere Verwundun¬
gen kamen vor . i

ss Friedrichshafen , l . Juli . Wie nachträglich be¬
kannt wird , ist dem Luftschiff auf der letzten Probe¬
fahrt ein kleiner Unfall zugestoßen, indem die Stahl¬
welle am Hinteren Propeller brach und der Propeller
sich verbog . Der Unfall hinderte das Luftschiff nicht
an der Fortsetzung seiner Probefahrt und die Re-
peratur war in wenigen Stunden vollzogen . Mit den
Passagierfahrten wird demnächst begonnen werden.
Heute nachmittag ist Graf Zeppelin mit dem gesam¬
ten Personal des Luftschiffbaus in einem Sonder¬
schiff nach Staad nnd Bregenz gefahren.

Ans dem Reiche.
* Lahr , 28 . Juni . Ein artiges Stückchen,

das allgemein belacht wird , hat sich die hiesige Stadt¬
verwaltung geleistet. Gelegentlich einer Besichtigung
des Genesungsheim Trettenhof durchfuhr am letzten
Montag das Großherzogspaar mit Gefolge im Auto¬
mobil die Stadt . Da nun die Straßen stellenweise
sehr reparaturbedürftig sind , ließ die hochwvhlweise
Stadtverwaltung am Vorabend der Ereignisse die
Untiefen durch Schotter sorgfältig ausfüllen , so daß
man glatt darüber fahren konnte . Das wäre ja
soweit ganz in Ordnung , aber nun kommt das , was
zwar in Schilda , nicht jedoch in der bekannten Stadt
des Schnupftabaks , der Schachteln und des hinken¬
den Boten passieren dürste : Nach der Durchfahrt
wurde der Schotter durch städtische Arbeiter hübsch
säuberlich wieder zusammengekehrt und abgefahren,
um bei der nächsten großherzoglichen Durchfahrt wie¬
der Verwendung zu finden . Und wer im Auto oder
zu Rad Lahrs Straßen kreuzt , weiß jetzt wieder , daß
er in Lahr ist auch ohne Wegeweiser!

Metz , 1 . Juli . Das hier garnisonierende 10.
Lothringische Infanterieregiment Nr . 174 hat heute
früh Metz verlassen und seinen bisherigen Standort
mit der neuen Garnison in Forbach vertauscht.

BuslsrrdrschxZ.
Marokko.

Die Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes.
* Berlin , 1 . Juli . Wie die „Norddeutsche Allg.

Zeitung " mitteilt , hat die Reichsregierung auf Bitten
der im Süden von Marokko interessierten deutschen
Firmen zur Sicherung von Leben und Eigentum
der Deutschen und der deutschen Schutzgenossen in
jenen Gegenden das Kanonenboot „Panther "

, das sich
in der Nähe befand , nach dem Hafen von Agadi r
zu entsenden beschlossen und dies den Mächten ange¬
zeigt . Den Marokkanern ist gleichzeitig mitgeteilt
worden , daß keinerlei unfreundliche Absichten gegen
Marokko vorliegen.

* Berlin , 1 . Juli . Die heute abend in der
„Nordd . Allg . Ztg .

" mitgeteilte Tatsache , daß die
Reichsregierung zur Sicherung von Leben und Eigen¬
tum der Deutschen im südlichen Marokko ein Kriegs¬
schiff , den „Panther "

, nach dem marokkanischen Hafen
Agadir gesandt hat , wird vielleicht hier und da Aus¬

sehen erregen , wo man glauben könnte, daß diese
Maßregel der Politik des ruhigen beobachtenden Ab¬
wartens widerspreche, mit der unsere Regierung bis¬
her die Vorgänge in Marokko verfolgt hat . Wie
in der offiziösen Note selbst mitgeteilt wird , ist diese
Entsendung des Kriegsschiffes geschehen infolge von
Eingaben , die deutsche Firmen an das Auswärtige
Amt gerichtet haben und in denen sie mit der Mög¬
lichkeit des Uebergreifens der Unruhen auf das dor¬
tige Gebiet rechnen . Die Möglichkeit solcher Unruhen
wird von den dortigen Interessenten besonders seit
der Entlassung El Glauis befürchtet , der im Suzge-
biet einen großen Einfluß ausgeübt hat . Es gibt
in Agadir und Umgegend deutsche Handelshäuser , von
denen manche über 60 Angestellte beschäftigen. Es
sei auch großer Landbesitz und erhebliches Interesse
an Mineralvorkommen in deutschen Händen . Daß die
Entsendung des deutschen Schiffes nach dem geschlos¬
senen marokkanischen Hafen keine Feindseligkeiten ge¬
gen Marokko oder seine Bewohner bedeuten soll, wird
in der Veröffentlichung besonders hervorgehoben.
Man hat es etwa nicht mit einer Besitzergreifung zu
tun , sondern nur mit einem Schutz bedrohter ooer sich
für bedroht haltender Reichsangehörigen u . ihrer In¬
teressen, ein Schutz , wie ihn die Franzosen beab¬
sichtigten, als sie nach Fez zogen . Es ist damit gegen
niemand eine Feindseligkeit beabsichtigt. Wenn die
Zustände sich beruhigen , wird das zunächst hinge¬
schickte Kriegsschiff natürlich den Hafen wieder ver¬
lassen.

* Paris , l . Juli . Der deutsche Botschafter Frhr.
v . Schön hat heute vormittag , wie die „Information"
berichtet, dem Minister des Aeußern de Selbes einen
Besuch abgestattet und ihm mitgeteilt , daß die deutsche
Reichsregierung beschlossen hat , ein Kriegsschiff nach
Agadir zu schicken . Diese Maßregel wird als not¬
wendig erachtet zur Sicherheit der deutschen Schutz¬
befohlenen in Agadir , welche sich durch die im In¬
nern des Landes herrschende Bewegung bedroht füh¬
lend Der deutsche Botschafter hat hinzugefügt , daß
diese Maßregel keineswegs zur Folge haben werde,
daß der Meinungsaustausch zwischen Deutschland und
Frankreich über Marokko in irgend einer Weise be¬
einträchtigt werde . Der französische Minister des
Aeußern nahm die Mitteilung des deutschen Botschaf¬
ters zur Kenntnis , ohne vorläufig eine bestimmte Ant¬
wort zu geben. Die von deutscher Seite beschlossene
Maßregel hat ohne Zweifel in Paris unangenehm
überrascht und wird auch in der Presse wie im Pub¬
likum nicht gerade beruhigend wirken.

Allerlei.
* Brieftelegramme. Während in Deutsch¬

land die Einführung von Brieftelegrammen , die
nachts befördert werden sollen , noch immer erwogen
wird , hat Amerika die auch dort bisher nur für
die Nacht getroffene Einrichtung der Brieftelegramme
auf deu Tag ausgedehnt . Die Tages -Brieftele-
gramme können zu jeder beliebiger! Tageszeit auf¬
geliefert werden , stehen aber hinsichtlich der Beför¬
derung den übrigen Telegrammen nach . Die Gebühr
ist erheblich geringer als diejenige für gewöhnliche
Telegramme . Die Zustellung erfolgt bekanntlich
durch die Briefträger.

8 12 001k Mark für einen Polizeihund . Daß
nicht nur in England für Ras s e h u n d e Fantasie-
Preise gezahlt werden , sondern auch bereits in
Deutschland solche Angebote erfolgen , davon gibt
die Jubiläumsausstellung der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft in Kassel Zeugnis . Dort fand , wie
schon öfter , ein Preishüten deutscher Schäferhunde
und eine Polizeihundprüfung statt . Nach dem Urteil
der Richter war das Material vorzüglich und das
Preishüten ergab ein Resultat , wie seit Jahren nicht.
Bei der Polizeihündprüfung es waren nur deutsche
Schäferhunde zugelassen erhielt der Kriminal¬
schutzmann Decker-Wiesbaden auf den Rüden „Tell
von der Kriminalpolizei " den Siegerehrenpreis und
deu ersten Preis . Für „Teil "

, der bereits Sieger von
1910 war , wurden dem Besitzer ganz enorme Ange¬
bote gemacht, besonders aus Frankreich , wo die deut¬
schen Schäferhunde außerordentlich beliebt sind . Wie
verlautet , beträgt das höchste Angebot 1 2 000 Mark.
Decker will aber vorläufig den für die deutsche
Zucht so wertvollen Hund nicht abgeben . Man sieht 's,
die Hundezucht lohnt , wenn man Glück hat.

8 Zwei Landgüter übereinander . Der bekannte
Berliner Geologe , Professor I . Brauca , erzählt in der
„Deutschen Revue" von merkwürdigen Gesetzen,
die infolge von Erdbeben erlassen werden muß¬
ten . Im Jahre 1783 hatte das Erdbeben in Cala-
brien die Erdoberfläche so umgestaltet , daß nach
den alten Gesetzen eine neue Regelung des Land¬
besitzes nicht möglich war . So waren die einzelnen
Besitztümer über und untereinander geschoben . Die
Gesetze, die damals erlassen wurden , bestimmten des¬
wegen : Da , wo Güter übereinander geschoben waren,
sollte der als Besitzer gelten , dessen Gut unten lag,
wogegen der/dessen Gut oben lag , das Recht haben
sollte , von seinem Besitztume fortzutragen , was er
wollte , also die Ernte , Bäume , Gebäude , kurz alles,

was wieder dem Besitzer des unten liegenden Gutes
verschüttet und damit verloren war . Wo die Güter
nur in einander geschoben waren , erfolgte eine Neu¬
aufteilung des Grund und Bodens im Verhältnis
der Größe der früheren Besitztümer.

8 Eine gezähmte Ameise. Ueber die Ausfüh¬
rung einer der schwierigsten Z ähmun gen, die einer
Ameise, berichtet die Zeitschrift „Naturse"

. Dieses
Kunststück ist dem Jesuitenpater Wasmann , dem her¬
vorragenden Ameisenforscher nnd -Kenner , gelun¬
gen . Wasmann hielt in einem der von ihm erfun¬
denen künstlichen Ameisennester mehrere Arten dieser
kleinen, wilden Tiere in gemischter Ansiedlung und
hatte ein „Fütterungsrohr " damit verbunden , das
in einer mit einem Korkstöpsel versehenen Glaskugel
endigte . Hier Pflegte s ich regelmäßig eines der Tier¬
chen einzufinden , das durch seine Kleinheit beson¬
ders auffallend und auch sonst leicht erkenntlich war,
sodaß eine Verwechslung mit anderen seiner Ge¬
nossen ausgeschlossen war ; es leckte an dem ihm
gebotenen Honig oder Zucker , füllte sein Kröpfchen
und teilte den gesammelten Vorrat nachher mit seinen
Nestgefährten . Wasmann nahm nun öfter den Kork-
stopsen von der Glaskugel , worauf die Ameise heraus
kam und außen nach Futter suchte ; näherte er ihr
dann eine in Honig getauchte Nadelspitze, so schrak
sie zwar kurze Zeit zurück , kam aber dann mit prü¬
fenden Fühlerbewegungen näher und leckte den Honig
ab . Später nahm sie ihn sogar unmittelbar von
der Fingerspitze , was viel besagen will , da den Amei¬
sen jeder Geruch eines fremden Lebewesens zunächst
widrig und furchteinflößend ist und das Tierchen
zum Angriff oder zur Flucht reizt . Zuletzt brachte
es Wasmann so weit , daß die Ameise sich regelmäßig
nach Erbeutung des Honigs ohne die geringste Ge¬
genwehr und ohne einen Fluchtversuch zu machen,
mit einem Greifzängelchen am Hinterbein aufneh¬
men und ins Nest zurücktragen ließ . Wer , wie die
Naturforscher , die angeborene Wildheit und Kampf¬
gier dieser winzigen Tiere kennt , gegen die ein ben¬
galischer Tiger eigentlich ein unschuldiges Lamm ist,
wird die Beobachtung Wasmanns im vollen Maße
würdigen und seine Kunst als „Ameisenbändigxr"
nicht gering schätzen.

Handel nnd Verkehr.
js Stuttgart , 1 . Juli . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben

53 Großvieh, 78 Kälber, 265 Schweine.
Erlös aus HZ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 88 bis 90 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 85 bis 87 Pfg ., Stiere und
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästetevon 99 bis 102 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 97 bis 98 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 94 bis 96 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität v) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität sjbeste Saug¬
kälber von 110 bis 114 Pfg ., 2 . Qualität b)gute Saug¬
kälber von 102 bis 108 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 94 bis 100 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige 60 bis 62 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette vcn
5 8 bis 60 Pfg . , 3 . Qualität o)geringere von — bis — Pfg

Mittellunge » der Zentralvermittluugsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Angebote: größere Mengen späte große Herz - und
Knorpelkirschen , vom Bodenseegebiet große Mengen Einmach¬
und Tafelkirschen , ferner Brennkirschen , Himbeeren, Heidel¬
beeren Pfirsiche , Frühpflaumen und Frühäpfel.

Nachfragen: in allen Obstarten ; besonders große
Posten Himbeeren, schwarze Johannisbeeren und Sauer¬
kirschen gesucht. Adressen von Anbietern und Käufern, Aus¬
kunft über Marktlage , Preise, Verpackungsmaterialien jederzeit
kostenlos.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Engros -Markt am 1 . Juli.

Kirschen 9 — 20 Mk. per 50 Kg -, Walderdbeeren 40 bis
60 Mk. per 50 Kg . , Gartenerdbeeren 20 bis 45 Mk per 50 Kg.,
Stachelbeeren 15 bis 16 Mk . per 50 Kg . , Johannisbeeren
14 bis 18 Mk. per 50 Kg . , Himbeeren 25 bis 28 Mk. per
50 Kg . , Heidelbeeren 12 bis 13 Mk . per 50 Kg . , Weichsel
l8 bis 20 Mk. per 50 Kg.

Zufuhr stark, Verkauf sehr lebhaft. Marktlage andauernd
gut, Nachstage mit Angebot übereinstimmend , die Preise
haben etwas angezogen für Kirschen und Erdbeeren.

Konkurse.
Adolf Fußmann , Inhaber eines Kleider - und Schuh-

warengeschäfts , seither in Cannstatt , Seelbergstraße 11 , nun
mit unbekanntem Aufenthalt abwesend . — Johannes Scheuffele,
Aufseher in Gerhausen. — Firma Gebrüder Horn in Heil¬
bronn, Inhaber : Benjamin und Jeremias Horn, Kaufleute
in Heilbronn.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 4 . Juli Heiter, teilweise bewölkt , sommerlich

warm, einzelne Gewitter.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Altensteig.
Druck u . Verlag der W . Rteker 'schen Buchdruckeret, L. Lauk, Attcuj eig.



ALtensteig.
Zrrv ÄUsftbeveitttng

geben Sie unrer den vielen Mostersatzmitteln einem Natur -Erzeug¬
nis den Vorzug , und verlangen Sie ausschließlich

Etters Fruchtsaft
„Marke Schnitter"

einfach und bequem in der Herstellung, kräftig , gesund und wohl¬
schmeckend, von größter, erprobter Haltbarkeit.

Zu haben vom Faß gemessen oder in Portionskannen , aus¬
reichend zu 40— ISO Liter Getränk, bei

I . Wnrfter.
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Am Donnerstag

im „ Schwanen^
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Hofstett.

Ackevfttttev
( Heu und Oehmd ) aus 2 ^ z Morgen
verkauft

Oberförster Ludwig.

Altenfteig.

Schafwolle
zum spinnen , zwirnen und färben
nimmt in Empfang

W . Hentzler , Färber.

Altenfteig.

Eine Kreissäge
und ein gebrauchtes gut erhaltenes

Gritzilcr-Fahrrad
hat billig zu verkaufen

Schlosser Müller.

W. Rieker'
sche Buchdruckerei, Altensteig

Inhaber § . §auk. —- - . . -

HeMmg allkt IM - Weite«
amtlichen, geschäftlichen und privaten Charakters.

Vorzüglich eingerichteter , mit allen modernen Hilfs¬
mitteln versehener technischer Betrieb . : : Setzmaschine.

ISIS LL . dßo
erste Preise
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Die scknellsten kennen 6er
Well, viele Weltrekord » un6
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Srennsdor gewonnen.

Vertr . Ködrüllel ' llvItvi'MLNN , ^ ltsnotsiA.

Altensteig.

Fest -Zeitllvge«
- er Freiwillige « Feuerwehr

zur Erinnerung an das Svjährige Jubiläum sind noch

zum Preise von 10 Pfg . erhältlich in der

M. Uiekersche« Krrchhandlg.

Mädchengesuch.
Ein fleißiges , williges

findet sofort oder später gutbezahlte
Stelle bei Frau Güterbeförderer

Hetz, Nagold.

^ '— — " -— ^ Anfertigung — -

farbiger MKfläenM uns illufimevkev Uaisloge
Garantie ftir tadellose Ausführung .

' Mäßige Preise.

Nagold.
Suche tüchtigen

Rutscher,
der auch die Landwirtschaft versteht.

Ludwig Baisch,
Kutscherei.

Zwei

Ziin»ir<tr
hat sofort an alleinstehende Person
zu vermieten.

Wer ? sagt die Exp . ds . Bl.

Egenhausen.

Fuhrmanns-,Schäfer
und Mehgerhemden
sind wieder eingetroffen bei

I . Kaltenbach.
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Gestorbene.
Ulm : Julius Rieber, Professor a . D .,

78 I-
Ebenhausen : Friedrich Beil, Missions¬

prediger aus Ulm.
Stuttgart : Julie Fleischhauer, Frl .,

Schwester des Staatsministers.
Stuttgart : Luise Kinzy , geb . Kirchner,

Revicrförsters-Witwe , 73 I.
Wain : Wilhelm Oechßler , Oberlehrer,
Kirchheim u . T . : Nathalie Reiff, geb.

Kern , Lehrers-Witwe.
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